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für Halle und den Saalkreis
Pöchentliche Grakisbeilagen

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtliches Verordnungs blatt des Magiſtrats

Halleſche Reuefle Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolpd Heine Politik Handel und Vokkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 1e
Adolf Findeiſen Jnſeratenxheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Grdgeſchod

Sprechſtunde Uhr Fe
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Gade a G
Fernſprecher 313

zu Halle a S

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der

GeneralAnzeiger

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats

mit den wöchentlichen Gratisbeilagen

Der Hanernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Abonnement pro Monat 50 Pfg frei ins Haus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenörrsmuniſſe und Cagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge

faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
S Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jn ormationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Sr zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General

n zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der

General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle

In ausführli Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General
Anzeiger e amtliches Verordnungsblatt des Magiſtratsdal a S und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen

es Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
Halle und den Saalkreis Die Haltung des General

nzeiger iſt abſolut un p arteiiſch
ür das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr den

hochintereſſanten KriminalRoman

Die linke Hand
Von Henry Cauvain

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
amſtes Jnſertions Organ Der
General Anzeiger hat nachweislich die

größte Abonnenkenzahl in Halle und dem
Saalkreis

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
h unter Vr 2706 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen

j heimniß bergen

d

ägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Weihnachten
Halle 24 December

Wieder iſt es herbei gekommen das liebe das frohe das hehre
Weihnachtsfeſt das Feſt welches die Herzen der Kinder freudiger
ſchlagen läßt und uns Erwachſene im Geiſte zurück verſetzt in die
längſt verklungenen Tage froher Kindheit das Feſt welchem die
chriſtliche Kirche die höchſte Stelle angewieſen das den Stürmen
der Jahrhunderte zu trotzen wußte und ſich in ſeiner Bedeutung für
das kirchliche und für das bürgerliche Leben in ſeiner keuſchen
Reinheit und unſagbaren Poeſie unverändert erhalten hat bis auf
unſere Tage Tannenduft und Kerzenſchimmer Kinderluſt und
Elternfreude helle Glockentöne und traute Weihnachtsſänge es
vereint ſich Alles in einfacher ſinniger Weiſe um unſer Herz für
das Gute Wahre und Schöne empfänglich zu ſtimmen und unter
den Klängen des geweihten Liedes Vom Himmel hoch da komm
ich her ſchmilzt die harte Eiſes Rinde wir beugen uns in Demuth
vor der Macht der Alles verſöhnenden Liebe Millionen und Aber
millionen auf dem weiten Erdenrunde lauſchen heute wie ehedem
der frohen Botſchaft Friede auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen

Jn jener Nacht da in der Herberge zu Bethlehem das Kindlein
geboren ward erfüllte ſich die bibliſche Weiſſagung daß der Meſſias
gekommen ſei welcher die Welt erlöſen ſollte Durch Chriſti Geburt
ging die alte heidniſche Kulturwelt in Trümmer ein neues Prinzip
wurde in die Welt eingeführt das der allgemeinen Menſchen und
der Nächſtenliebe und die Kirche darf für ſich das unbeſtreitbare
Recht in Anſpruch nehmen daß ſie noch heute wie ſchon ſeit zwei
Jahrtauſenden ihren Mitgliedern predigt eingedenk zu ſein der
Lehren Chriſti wie er ſie ſelbſt in unvergleichlicher Schönheit
niedergelegt hat in der Bergpredigt und einen Lebenswandel zu
führen wie ihn der Stifter der Kirche ſelbſt geführt hat

Uralte Kirchen ſind es vornehmlich welche dem Zahn der Zeit
zu widerſtehen vermögen und die Bewunderung des Beſchauers wach
rufen aber dieſes Mauerwerk bildet nur eine äußerliche Hülle was
den Anfechtungen aller Zeiten widerſteht und ſich ewig gleich bleibt
das iſt der innere Geiſt des als wahr Erkannten und dieſen Geiſt
werdenſalle periodiſchen Zeitſtrömungen ſie mögen heißen wie ſie wollen
und eine Form annehmen welche ſie wollen nicht zu überwinden
vermögen die Grundlage auf welcher ſich eine neue Kultur eine
neue Anſchauung aufbauen konnte wurde ſchon vor 1900 Jahren
gegeben ſie bedarf keiner Korrektur und auch keines Beiwerkes

Friede auf Erden So klingt es am Tage des hehren Feſtes
immer von Neuem an unſer Ohr und immer von Neuem öffnen
wir ihr willig und freudig das Ohr Blicken wir um uns in
der weiten Welt ſo dürfen wir wohl ohne Uebertreibung ſagen
daß gerade in dieſem Jahre die frohe Botſchaft ihre beſondere Be
rechtigung findet Die Fürſten dieſer Erde in deren Hand die
Geſchicke der Völker wenn auch nicht ausſchließlich ruhen
ſie ſind beſeelt von einer aufrichtigen Friedensliebe keiner
von ihnen wünſcht den Frieden zu ſtören und dieſes er
freuliche Moment darf dem werkthätigen Volke ein neuer
Anſporn ſein auf friedlichem Gebiete weiter zu arbeiten
fortzuſchreiten auf den Bahnen der Kultur und der Geſittung
den Wohlſtand zu heben und die Errungenſchaften des Geiſtes
weiter zu entwickeln im Dienſte der allgemeinen Wohlfahrt Nicht

FrFreitunge be ſrer Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Feekreis
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dürfen wir uns freilich verhehlen daß unſer politiſches und ſoziales
Leben vielfach zerriſſen und zerklüftet iſt und daß wir noch weit
entfernt ſind von dem Tage an welchem die frohe Botſchaft

Und den Menſchen ein Wohlgefallen Anwendung finden könnte
auf Millionen unſerer Brüder Viel bleibt da noch zu wünſchen
Viel muß noch gearbeitet werden um dieſem Ziele näher
zu kommen Es ſind aber Anfänge gemacht worden und dieſe
Anfänge verſprechen einen guten Erfolg Mögen Alle die dazu
berufen ſind mitarbeiten an der gewaltigen Aufgabe Es iſt die
frohe Weihnachtsbotſchaft welche das Leitmotiv dazu bilden ſollte

Die Ruhe der Feiertage erſtreckt ſich a auf die Politik und
Diejenigen welche ihr ihren Lauf geben Wir hören deshalb für
kurze Zeit Nichts von aufregenden Redekämpfen von geharniſchten
oder nichtgeharniſchten diplomatiſchen Noten Nichts von Jntriguen
die ſich in hohen Regionen abſpielen Alles verlangt für etliche
Tage ſehnlichſt nach Ruhe ſtatt des lebhaften Alltagsgetriebes Und
wie im politiſchen ſo iſt es auch im bürgerlichen Leben Die
Weihnachtsvorzeit iſt für Viele eine Zeit harter Arbeit und großer
Anſtrengungen geweſen Mögen die gemachten Anſtrengungen
Allen dauernden Erfolg beſcheeren Das wird für die Meiſten
eine recht willkommene Feſtesfreude ſein Saure Wochen froheFeſte ſo iſt es ſchon immer geweſen Möge das hehre Feſt v

diesmal Allen zum Glück und Segen gereichen
Fröhliche Weihnachten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

w Berlin 23 December Hofnachrich ten Heute Vor
mittag hörte der Kaiſer von 9 Uhr ab den Vortrag des ſtell
vertretenden Chefs des Geheimen Civilkabinets Scheller fuhr
um 1 Uhr von der Wildparkſtation nach Berlin und wohnte den
Beiſetzungsfeierlichkelten für den verſtorbenen Generalmajor v Lippe
auf dem Garniſonkirchhofe in der Haſenhaide bei Nach der Bei
ſetzung kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück

Der baieriſche Kriegsminiſter v Aſch weilt augen
blicklich hier Man bringt dieſen Aufenthalt in Zuſammenhang mit
der Militärſtrafprozeß Novelle

Der im Prozeß Leckert Lützow als Zeuge auf
getretene Herr Reué aus Stettin der ſo lange Zeit ſich
als antiſemitiſcher Führer in Pommern aufgeſpielt hat wird jetzt
von antiſemitiſchen Blättern ſelbſt aller möglichen Jndiskretionen
geziehen die er an Antiſemiten und Konſervativen begangen haben
ſoll So erzählt neuerdings die Hann Poſt Rens hat ver
ſchiedenen Herren auf der Journaliſten Tribüne erzählt von Herrn
v Manteuffel folgende Nachricht erhalten zu haben Der Kaiſer
habe etwa im Auguſt dieſes Jahres Herrn v Manteuffel in
Audienz empfangen und ſich dahin geäußert Er verlange daß
die Konſervativen endlich zu ſtaatsmänniſchen Auffaſſungen zurück
kehrten die Extreme ausſtießen und dadurch in den Stand geſetzt
würden zuſammen mit den Nationalliberalen ein Gegengewicht
gegen das Centrum zu bilden Auf dieſe Aeußerung von höchſter
Stelle verſuchte René die Rede des Herrn v Manteuffel in der
konſervativen Delegirtenverſammlung zurückzuführen Natürlich iſt
an dem ganzen Märlein nichts wahr Herr René hat um ſich
als Vertrauensperſon des Herrn v Manteuffel aufzuſpielen ge

Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung

Sie werden es denn ſie wiſſen daß mein Wille uner
ſchütterlich iſt Jn einem Jahre hoffe ich Natalie heimführen
zu können Bis dahin hätte ich ſie gern im Hauſe ihrer Mutter
gewußt aber ſie zieht es vor bei Alfeld zu bleiben und hat
mir hierfür Gründe angegeben die ich billigen muß

Und welche ich gleichfalls billige erwiderte die Wittwe
feierlich Sie dachte an den Verſtorbenen und an den wieder
holt von ihren Kindern ausgeſprochenen Verdacht das düſtere
Gebäude möge vielleicht den Schlüſſel zu dem traurigen Ge

Der Himmel lenke alles zum Guten und
gebe Euch ſeinen reichſten Segen fügte ſie hinzu die Hände
des jungen Paares ineinander legend aber in ihrem abgehärmten

Nachdruck verboten61

Geſicht war keine Freude zu leſen Sie konnte nicht mehr
froh und vertrauend in die Zukunft ſehen und ihr Mund hatte
verlernt zu lächeln Von ſeltſamer Beklommenheit ergriffen
drängte Natalie zum Abſchied Die Matrone küßte ſie auf
die Stirn und flüſterte ihr dann mit mahnender Stimme zu
Vergiß über Deiner Liebe nicht daß Dir eine heilige Auf

gabe zu erfüllen bleibt Der theure Dahingeſchiedene harrt
noch immer der Rechtfertigung

Sie ſoll ihm werden wenn es in meiner Macht ſteht
erwiderte das Mädchen aber der Ton mit welchem ſie dieſe
Worte ſagte klang nicht zuverſichtlich Sie hatte die einſt ge
nährte Hoffnung faſt aufgegeben Natalie und Bernau fühlten
ſich beide wie von einem lähmenden Druck befreit als der
gramvolle Blick der Wittwe nicht mehr auf ihnen ruhte

Wie ein Blitzſtrahl traf Robert die Nachricht von der Ver
lobung ſeiner Schweſter Der Reichthum der nach den

teſtamentariſchen Beſtimmungen Alfelds eines Tages auf ſiee re mußte kam dann ihrem Gatten zugute Der Rechts

anwalt würde ein großes Haus machen jährlich ſo und ſo
viele Tauſende verbrauchen Dienerſchaft halten und Feſte
geben und damit nur den Wünſchen Nataliens die ſtets von
feenhaftem Luxus Glanz und Pracht träumte entgegenkommen
Wenn das geſchah ſo waren alle von Robert gehegten
Hoffnungen zerſtört Er hatte ſich ſtets als Mitbeſitzer der
zu erlangenden Schätze betrachtet Der Gedanke jetzt nachdem
er vor wenigen Wochen zum Referendar ernannt worden war
in ſeinen beſchränkten Verhältniſſen fortleben zu müſſen ſchien
ihm geradezu niederſchmetternd Schon ſo nahe am Ziele die
heißbegehrte Errungenſchaft zur Beute eines anderen werden
ſehen das war zum Raſendwerden Und dieſes entſetzliche
Gefühl der Machtloſigkeit ſich ſagen zu müſſen Wie Du
auch toben drohen verzweifeln magſt es geht doch alles ſeinen
Weg Du kannſt es nicht hindern wenn Du auch Tag und
Nacht Deinen Kopf zermarterſt und Dich verzehrſt in ſinnloſer
Wuth O wie er dieſen Bernau haßte dem er nicht einmal
den Vorwurf ſchnöden Eigennutzes ins Antlitz ſchleudern durfte
denn der junge Advokat ahnte ja nicht daß er die Erbin des
Wucherers erwählt hatte Am liebſten würde er Streit mit
ihm angefangen ihn gefordert haben Doch auch das wäre
wecklos geweſen Das leidenſchaftliche Mädchen hätte eine
eleidignng des Geliebten niemals verziehen und durch ihre

Hände mußte der goldene Quell fließen Robert wußte aller
dings daß er früher nicht geringen Einfluß auf die Schweſter
ausübte aber was ließ ſich einer vollzogenen Thatſache gegen
über jetzt noch thun

Dennoch eilte er gleich nach empfangener Kunde in das
Alfeldſche Haus Natalie weilte eben bei dem Kranken er ließ
ſie rufen Sie erſchien ein freundliches Lächeln auf den
Lippen aber ihre dunklen Augen hatten einen lauernden miß
trauiſchen Ausdruck der verrieth daß ſie ſich auf eine un
angenehme Scene gefaßt machte

Vorwürfen über mich ergießen wollteſt ſagte Natalie ge
zwungen ſcherzend Jch bitte Dich aber mich damit zu ver
ſchonen Die Mutter that ſchon einige Aeußerungen die mir
nicht gefielen und von Hermann erhielt ich ſoeben einen Brief
der ſeines Predigertones halber würdig wäre von der Kanzel
herab verleſen zu werden Meine Geduld iſt nahezu erſchöpft
und hält keine neue Probe mehr aus Was iſt denn ſo Ent
ſetzliches vorgefallen Zwei Seelen die ſich verſtehen haben
ſich gefunden Rudolf würde ſich mit einer Frau wie dieſe
kleine blonde Anna zu Tode gelangweilt haben und ſie wäre
von ſeinem geiſtigem Uebergewicht erdrückt worden Deshalb
gab ſie ihm den Ring zurück und beide ſchieden als Freunde
und ſo ruhig wie zwei Bekannte die ſich nach einer Landpartie
von einander trennen Es gab weder Thränen noch leiden
ſchaftliche Auftritte Die Kleine wird ſpäter einen Mann
heirathen der auf gleicher Geiſteshöhe mit ihr ſteht

Was liegt mir an Anna Olpen unterbrach Robert ſie
ungeduldig Du haſt eine unbegreifliche Thorheit begangen
und Dich übereilt mit dieſer Wahl Welche Zukunft wäre Dir
vielleicht beſchieden geweſen hätteſt nach der Reſidenz
ziehen und eine große Dame ſpielen können Statt deſſen ge
räthſt Du auf die tolle Jdee einen unbemittelten Advokaten
der noch nicht einmal Klienten beſitzt zu heirathen und in
einer Stadt zu bleiben wo man ſpießbürgerlich genug denken
wird in Dir immer nur die ehemalige Wirthſchafterin eines
verrüfenen alten Wucherers zu ſehen

Natalie zuckte die Achſeln
Jch bin zu ſtolz das Gerede der Leute zu beachten und

Rudolf wird niemand geſtatten ſeiner Gattin geringſchätzend
zu begegnen Mein Ehrgeiz beſteht darin den Namen eines
berühmten Mannes zu tragen und daß Bernau dereinſt den
höchſten Gipfel des Ruhmes erklimmt bezweifle ich nicht

Bis er oben augelangt iſt was immerhin noch ein Weil

Du

Du ſiehſt mich an als ob Du einen ganzen Strom von ſchen dauern dürfte wird man dem Herrn Rechtsanwalt wenigſtens
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Seite 2 Freitugflunkert Aber der Führer der Konſervativen wird aus dieſer
Mittheilung entnehmen können daß er ſich für die Folge beſſer
von derartig aufdringlichen Leuten fernhält Dazu bemerkt die
Frankfurter Ob das wirklich blos ein Märlein iſt wird ja

Herr v Manteuffel am beſten wiſſen und man darf wohl an
nehmen daß er ſich darüber auch äußern wird

Aus der Vergangenheit des Herrn von Tauſch
vrzählt ein Mitarbeiter des Fränk Kur Er wurde am

November 1874 auf Anſuchen als Premierlieutenant entlaſſen
s dicke Ende kommt erſt im Jahre 1875 nach Hier beſagt das

Mil Verordn Bl unterm 19 Auguſt Der vormalige Premier
lieutenant und Batalllonsadjutant v Tauſch wurde vorbehaltlich der
eſetzlichen Wehrpflicht entlaſſen Das bedeutet daß er bei Aus
ruch eines Feldzuges während ſeiner Reſerve und Landwehrpflicht

als gemeiner Soldat in die Truppe einzureihen iſt und bedeutet
weiter natürlich den Verluſt des Titels und Ranges und Uniform
tragens was übrigens ja ſchon mit der Entlaſſung auf Nachſuchen
verbunden war In ganz Ulm und Neuulm war es bekannt daß
v Tauſch als Bataillonsadjutant ihm zugängige Gelder unter
ſchlagen habe Wir haben dies von ſeinen damaligen Regiments
kameraden erfahren Bei der Entdeckung ſei er in die Schweigeflüchtet und habe von dort aus ſchleunigſt ſein Entlaſſungsgeſuch

eingereicht Sei es nun daß ein Ehrengericht oder eine Unter
ſuchung dennoch ſtattfand es erfolgte ſchließlich die oben angeführte
Verſchärfung der gerichtlichen nicht freiwilligen Entlaſſung Aus
München ſchreibt man in derſelben Angelegenheit der Frankf
Ztg Es iſt bekannt daß General v Tauſch ein Onkel des
Berliner Polizeikommiſſars v Tauſch ſowohl 1866 als 1870 als das
Opfer von Attentaten erſchien bei denen er verwundet wurde Dieſe
Attentate gaben damals zu allerlei Muthmaßungen Anlaß und beim
zweiten Attentat wurde eine Unterſuchung eingeleitet Der damit
betraute Richter faßte wie mir erzählt wird ſein Urtheil dahin
uſammen daß der Ueberfall erdichtet ſei und v Tauſch ſich die

unden ſelbſt beigebracht habe Der betr Akt ging an das Kriegs
miniſterium und von dort an das Bezirksgericht zurück An der
Stelle wo der vorerwähnte Richter den Verdacht über die Selbſt
verſtümmlung ausſprach fand ſich nun die von Jrgendwem in den
Akt hineingeſchriebene Randbemerkung Unverſchämter Kerl Das
Gericht ſandte den Akt wieder an das Miniſterium zurück und ver
langte die Nennung des Namens Desjenigen der die Rand
bemerkung hineingeſchrieben habe und ſeine Beſtrafung Vom
Miniſterium kam dann die Mittheilung daß der Offizier ermittelt
und beſtraft ſei Der Name des Offiziers wurde jedoch nicht genannt
und es iſt dem Gerichte auch trotz mehrfacher Aufforderung nicht
gelungen ihn zu erfahren

Zum Rencontre des Lieutenants von Zaſtrow
Pera mit einem 14 jährigen Jungen wird gemeldet
jeutenant v Zaſtrow war Sonntag Nacht gegen 11 Uhr von

mehreren halbwüchſigen Bengels ohne jede Veranlaſſung überfallen
mit einem Stock hinterrücks geſchlagen und angerempelt worden
Als der Lieutenant ſeinen Degen zog ergriffen die Burſchen die
Flucht Der Lieutenant folgte ihnen die blanke Waffe in der
Jude bis zur Breitenſtraße Hier traf er auf einen Trupp
Knaben die bei ſeinem Anblick die Flucht ergriffen Der Lieutenant
verfolgte ſie faßte den vierzehnjährigen Sohn des Tiſchlermeiſters
Wieſe und verſetzte ihm mehrere ſchwere Schläge über den Kopf
Dann ließ er den ſtark blutenden Knaben von einer Patrouille
auf die Hauptwache bringen Der Verwundete und ſeine
Kameraden behaupten daß ſie an dem Ueberfall vollſtändig un
ſchuldig ſeien Erſt nachdem ſie den Lärm gehört hätten
ſie ſich eingefunden und ſeien dann aus Angſt fortgelaufen
Der Offizier müſſe ſich in ſeiner Erregung geirrt haben
Die eingeleitete Unterſuchung hat bisher ergeben daß der Lieutenant

hinterrücks mit einem Stock geſchlagen worden iſt Der Thäter
iſt bereits in der Perſon eines Handwerksburſchen ermittelt worden
Der Knabe Wieſe iſt an einer Gehirnerſchütterung erkranktZum Kapitel Produktenbörſen lieſt man Folgendes

in der Frankfurter Der Beſchluß der Hallenſer Pro
duktenbörſe ſo urtheilt die Korreſpondenz des Bundes der
Landwirthe zeugt gerade nicht davon daß ſich die Börſen
intereſſenten der Gewiſſenhaftigkeit ihrer Preisnotirungen ſo ſicher

ſind daß ſie eine Kontrolle aushalten Die Mitglieder
der Börſe in Halle halten es doch für vortheilhafter unter ſich zu
bleiben Die nichtswürdige Jnſinuation die in dieſen Worten
liegt wollen wir ohne Weiteres auf ſich beruhen laſſen nach dem
Ton den die Barone des Herrenhauſes angeſchlagen haben iſt es
ja nicht mehr zu verwundern wenn die bezahlten Beamten dieſer
r nun vermeinen noch gröberes Geſchütz auffahren und der
atze die Schelle anhängen zu müſſen Die Behauptung iſt aber

thatſächlich unbegeründet Jn dem Halle ſchen Börſen
ausſchuß ſaßen bisher ſchon nichtkaufmänniſche Vertreter und die
Börſe war bereit ihre Zahl zu vergrößern Aber ſie ſträubte ſich
dagegen daß dieſe Vertreter nicht Mitglieder der Börſe zu ſein
brauchten und daß ſie nicht aus der Wahl der Mitglieder hervor
gehen ſondern von der Handelskammer delegirt werden ſollten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sie wollten Herren in ihrem Hauſe bleiben und da das nicht
anders möglich war ſchloſſen ſie die Thüren es der Regierung
überlaſſend ob ſie die Thüren gewaltſam aufbrechen will oder nicht
Wir meinen dieſer Standpunkt iſt verſtändlich und es dokumentirt
ſich in ihm ein Bürgerſtolz der unter allen Umſtänden Anſpruch
auf Achtung beſitzt Wir möchten den Lärm nicht hören den die
Organe des Bundes der Landwirthe anheben würden wollte man
ihnen etwas Aehnliches zumuthen wie den Börſianern dieſen
Maleſikanten Was die Kontrolle durch Vertreter der Land

wirthſchaft betrifft ſo hat hieran der Landwirthſchaftsminiſter im
Herrenhauſe bereits eine ſcharfe Kritik geübt die die andere Seite
um ſo mehr beherzigen ſollte als die Schärfe gewiß nicht be
abſichtigt war Der Verſuch der landwirthſchaftlichen Haupt
genoſſenſchaft in Berlin einen falſchen d h um 3 Mark höheren
Börſenpreis durchzudrücken mahnt gleichfalls zur ernſteſten Vorſicht
Denn gelingt den Agrariern die Erreichung dieſes Zieles die Er
ringung der Mehrheit in den Ausſchüſſen der Produktenbörſen ſo
können ſolche Manöver mit mehr Ausſicht auf Erfolg wiederholt
werden Dadurch würde ſelbſtverſtändlich die Solldarität der
Börſennotirungen einen ſchweren Stoß erleiden man würde ſich
fernerhin weigern auf Grund der Börſennotizen zu handeln und
es würde an die Stelle der S ſ ein anarchiſcher Zuſtand
treten der kaum zum Vortheil des verkaufenden Landwirthes ausfiele Die Agrarier glauben durch die Vergewaltigung der Pro

duktenbörſen eine künſtliche Preisſteigerung durchſetzen zu können
Das iſt eine kindliche Hoffnung aber die Verſuche ihrer Realiſirung
ſind inſofern gefährlich als ſie auf viele Jahre hinaus das Ver
trauen zu den deutſchen Börſen erſchüttern und dadurch dem Wirth
ſchaftsleben ſelbſt empfindliche n zufügen können Deshalb
hat der Widerſtand den die Produktenbörſen zu leiſten verſuchen
das öffentliche Jntereſſe für ſich er geſchieht nicht nur im Namen
der Konſumenten ſondern auch der Landwirthe die ja auch nicht
alle ſo voll Haß gegen den für ſie unentbehrlichen Handel ſind
wie der Bund der Landwirthe

Unter den höheren Offizieren der Armee hat
innerhalb der letzten 7 Monate eine ziemlich große Zahl von Ver
änderungen ſtattgefunden Es ſind ausgeſchieden 44 Generale
25 Oberſten u ſ w der Jnfanterie 9 Oberſten der Kavallerie
5 Oberſten der Feld Artillerie 4 Oberſten der Fuß Artillerie
3 Oberſten des Jngenieur Korps zuſammen alſo neunzig höhere
Offiziere

Bezüglich einer neuen Artillerievorlage wird
uns aus Berlin geſchrieben Recht unerwünſcht zu den Feier
tagen kommt die Meldung aus Paris von der bevorſtehenden Neu
bewaffnung der franzöſiſchen Feldartillerie Die Folge dieſesSchrittes wird die Aenderung der deutſchen Ariftterie

bewaffnung ſein worüber ja kürzlich erſt ein Centrumsblatt
die vielerörterte Andeutung machte Beiläufig dauert die Nach
forſchung fort wer die betreffenden ſtreng vertraulichen Aeußerungen
des preußiſchen Kriegsminiſters in der Budgetkommiſſion desReichstags der Oeffentlichkeit übergeben hat Sedenfalle dürfte

ſehr bald ſchon an den Reichstag die gewaltige Forderungherantreten denn das iſt anzunehmen daß vie Heeresverwaltung

für die ſeit Jahren vorausgeſehene Aenderung ſämmtliche Vor
bereitungen getroffen alſo auch ſchon eine parlamentariſche Vorlage
ausgearbeitet hat Die Ausgabe um 100 Millionen und mehr
wird es ſich wohl handeln denn in Frankreich ſind 200 Millionen
Francs beanſprucht wird auf dem Wege der Anleihe zu decken
ſein Die Zuſtimmung des Reichstages zu der Forderung iſt mitRückſicht auf die allſſeitig anerkannte Nothwendigkeit derſelben

zweifellos Jn der nämlichen Angelegenheit ſchreibt die Tägl
Rundſch Wenn auch verſichert wird daß die Artillerie Vorlage
in dieſer Seſſion nicht mehr erſcheinen werde ſo darf doch als
ſicher angenommen werden daß die Regierung eine ſolche Vorlage
plant da ſie durch die Aenderungen in der franzöſiſchen Armee
nothwendig geworden iſt Unſere Armeeverwaltung hat niemals
ein Hehl daraus gemacht daß ſie mit der koſtſpieligen Umwälzung
in der Bewaffnung nicht vorangehen werde daß ſie aber folgen
müſſe ſobald der Schritt von anderer Seite gemacht wird Der
Fall ſcheint nunmehr eingetreten zu ſein und da kein Miniſter und
kein Abgeordueter das Verharren unſerer Artillerie in einer minder
werthig gewordenen Bewaffnung verantworten könnte ſo dürfte
eine ſchwere Belaſtung der Steuerzahler durch eine neue Militär
vorlage kaum zu umgehen ſein Das iſt ein ſehr unerfreuliches
Ereigniß

Bezüglich der Jltis Kataſtrophe berichtet der
Berl Lokalanz aus einer Unterredung mit einem der in Hamburg

angekommenen Geretteten daß die Schiffbrüchigen nachdem ſie in
der Unglücksnacht bis zum Morgen an dem Reeling hängend zu
gebracht hatten in das Wrack hineinkrochen und hier bis an den
Hals im Waſſer ſtehend dreißig Stunden zubrachten Die inJagbo eingetroffenen Matroſen beſtätigen das Ausbringen des

Kaiſerhochs und das Anſtimmen des Flaggenliedes Von
Letzterem wurde der ganze erſte Vers geſungen Als der zweite
begonnen werden ſollte brach das Schiff mitten durch

v

zugeſtehen müſſen daß er Verſtand und Schlauheit beſitzt
und klug genug war dem Glück ein Thürchen zu öffnen Man
wird es einen fein überlegten Schachzug nennen daß er noch
vor dem Tode Alfelds darauf verzichtete der Schwiegerſohn
des Kanzleiraths zu werden und die Vermuthung daran
knüpfen daß ihn der Jnhalt des Teſtaments nicht allzu ſehr
überraſcht haben mag

Was Du da ſagſt iſt eine Schändlichkeit fuhr ſie auf
Rudolf ahnt nicht daß überhaupt letztwillige Beſtimmungen

getroffen ſind
Haſt Du mir nicht ſelbſt geſagt daß der Alte früher oft

in halber Beſinnungsloſigkeit vor ſich hinſchwatzte und daß
Du Bernau einmal Zutritt bei ihm verſchaffteſt Es war bei
Eurer ernſten Begkgnung wenn ich nicht irre Damals kam
es zu einem heftigen Streit zu einem vollſtändigen Zerwürf
niß zwiſchen den beiden und wer weiß was der halbverrückte
aufs äußerſte gereizte Greis bei dieſer Gelegenheit für An
deutungen machte

Nein er war zu vorſichtig
Nicht immer vorausgeſetzt daß Deine Berichte ſtets auf

Wahrheit beruhten Meinteſt Du nicht mehr als einmal aus
ſeinen verworrenen Redensarten zu entnehmen daß er in irgend
einer geheimnißvollen Beziehung zu dem Unglück ſteht von
welchem unſer Vater betroffen wurde und Aufklärung hin
ſichtlich der verſchwundenen Brieftaſche geben könnte Warum
ſollte er alſo nicht auch Bernau gegenüber Aeußerungen ge
macht haben aus welchen dieſer den Schluß zu ziehen ver
mochte es exiſtire ein Teſtament zu Deinen GunſtenSchweige oder ich werde anfangen Dich zu haſſen rief

das Mädchen zornig Haſt Du es Dir zur Aufgabe geſtellt
mmer neues Gift in meine Seele zu ſpritzen Soll ich an
nichts glauben nichts lieben nichts achten auf der Welt

Nur nicht ſo tragiſch liebe Schweſter Jch wollte Dich
einfach darauf aufmerkſam machen daß Du den mühſam er
eungenen Schatz nicht leichtſinnig preisgeben darfſt Jch ſage
abſichtlich mühſam errungenen denn ich glavphe mich zu der

Annahme berechtigt daß Dich der Alte nicht ſo ganz ohne
Dein Zuthun zu ſeiner Univerſalerbin einſetzte

Suche mich nicht an Bernau irre zu machen eiferte
Natalie denn wenn ich auch den letzten Halt verliere wer
weiß was dann aus mir wird

Und was wird aus Dir wenn Du zu ſpät entdeckſt daß
Dich die Stärke Deines eigenen Gefühles getäuſcht hat Daß
Du nicht ſo geliebt biſt wie Du es jetzt zu ſein glaubſt

Nataliens Augen öffneten ſich ſo weit daß ihr Blick etwas
Unheimliches Starres Drohendes bekam und es klang faſt
wie das Ziſchen einer Schlange als ſie langſam und wie zu
ſich ſelbſt ſprechend erwiderte

Dann helfe Gott ihm und mir Glücklich oder elend
vereint bleiben wir bis der Tod trennend zwiſchen uns tritt

Die Hand wie zum Schwur erhoben den Kopf ſtolz
zurückgeworfen die weißen Zähne zwiſchen den purpurrothen
Lippen ſchimmernd ſtand ſie da impoſant in ihrer düſtern
Schönheit Dann wandte ſie ſich ab und verließ raſch das
Zimmer

17 Kapitel
Klara Weidner fuhr von Zeit zu Zeit nach H

um ihre Schweſter zu überwachen und ſtets genau von dem
Stande der Dinge unterrichtet zu werden Sie betrat dann
das Alfeldſche Haus nicht ſondern wartete in der nächſten
Straße und wählte dazu ſtets einen Markttag und die Stunde
um welche wie ſie wußte Bertha die nöthigen Einkäufe machtedenn Fräulein Volkmar hatte es längſt n das ſelbſt
zu beſorgen oder die neue Köchin zu begleiten Einige Wochennach der allerdings noch nicht veröffentlichten Lerlobvog

Nataliens trafen ſich die Schweſtern wieder Das Reſultat
ihrer Unterredung war kein ſehr befriedigendes Bertha er
zählte nun wie zornig der Wucherer geworden war als ſie ihm
dem Zettel zeigte

Aber das iſt mir ganz unbegreiflich rief Klara Du
d doch geſchrieben Weidner ſchickt mich um den Brief zu

eſorgen Fortſ folgt

bringen werde

u h ken ken h

25 December Nr 308
Die neueſte Novelle zur Gewerbeordnung wird

am 1 Januar 1897 in Kraft treten Jn erſter Reihe werden
dann die neuen Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb im
Umherziehen zu beachten ſein nach denen u A er von
den jüngſt vom Bundesrathe beſchloſſenen Ausnahmen für den
Wein den Leinenwäſche und den Nähmaſchinenhandel das Auf
ſuchen von Beſtellungen bei anderen Perſonen a
oder bei ſolchen Perſonen in deren
angegebenen Art
Aufforderung nicht ſtattfinden darf Es kommt aber noch eine
ganze Anzahl auderer Vorſchriften in Betracht Die Konzeſſionirung
von Privat Kranken Privat Entbindungs und Privat Jrren
anſtalten iſt erſchwert Schauſpiel Unternehmern wird die Erlaubniß
zum Betriebe ihres Gewerbes verſagt werden wenn ſie nicht den
Beſitz der zum Unternehmen nöthigen Mittel h ver
mögen Die ihnen zum Betriebe ihres Gewerbes bisher ertheilte
Erlaubniß gilt nur für das am 1 Januar 1897 betriebene Unter
nehmen Auf Konſum Vereine werden die ti men dGewerbeordnung über den Betrieb der Gaſt und nk e

auch dann Anwendung finden wenn ihr Betrieb auf den Kre
der Mitglieder beſchränkt iſt Der Handel mit Looſen von
Lotterien und Ausſpielungen oder mit Bezugs und Antheil
cheinen auf ſolche Looſe wird verſagt werden wennhatſachen vorliegen welche die Unzuverläſigkeit des Gewerbe

treibenden in Bezug auf deſſen Gewerbebetrieb darthun Der
Handel mit Droguen und chemiſchen zu Heilzwecken dienenden
e wird unterſagt werden wenn die Handhabung des

ewerbebetriebes Leben und Geſundheit von Menſchen gefährdet
Der Kleinhandel mit Bier desgleichen wenn der Gewerbetreibende
wiederholt wegen Zuwiderhandlungen die Beſtimmungen
über den Betrieb von Gaſt und Schankw r ten beſtraft iſt
Auf Konſum und andere Vereine werden die Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe dieſelbe Anwendung finden wie auf einzelne
Gewerbetreibende Auch können dieſe Vereine ihre Angeſtellten
zum Arbeiten an Sonn und Feſttagen nicht verpflichten

Eine allgemeine h der deutſchenTapezierer findet im Januar in Berlin Aatt Sie wird ſich

hauptſächlich mit der Organiſations und Preßfrage beſchäftigenund den in Tapezierertreiſen immer mächtiger auſtretenden auf

Auflöſung des Verbandes und Gründung lokaler
richteten Beſtrebungen entgegenzutreten verſuchen

Bremen 23 December Die Mitglieder des Bremer
Börſen Makler Vereins beſchloſſen ſich heute nicht in das
Börſenregiſter eintragen zu laſſen

Jtalien
Rom 23 December Der Papſt der ſich beſter Geſund

heit erfreut empfing heute Mittag das heilige Kollegium der
Kardinäle deſſen Dekan Kardinal Oreglia dem Papſte die
Weihnachtsglückwünſche der Kardinäle ausſprach Der Papſt hielt
eine Anſprache in der er daran erinnerte wie er ſich bemüht habe
ſeine Miſſion dadurch zu erfüllen daß er die Völker aufforderte
den Charakter der Kirche und des Papſtthums ohne Vorurtheil zu
betrachten um durch den Einfluß des Chriſtenthums auf die
ſtaatlichen ued ſozialen Einrichtungen den Frieden zu ſichern DerPapſt drückte dann ſein Bedauern darüber aus daß ſeine Miſſion

durch die gegenwärtige Lage zu einer mißlichen gemacht worden

achvereine ge

ſei wie man geſehen habe als er den Gedanken gefaßt habe den
Hunderten im fernern feindlichen Lande befindlichen vom Waffen
glück verlaſſenen tapferen Soldaten Troſt zu bringen Dieſe Tha
des Mitleides ſei öffentlich und 47 los der Beleidigung und
Verleumdung ausgeſetzt worden e Lage werde alſo immer nodh
von demſelben Geiſte beherrſcht denn jener Konflikt beſtehe fort
der Millionen Gewiſſen in Unruhe verſetzte und wie ein Alp auf
den Gemüthern Suke laſte Der Papſt ſchloß er hoffe zu
Gott daß eine Stunde der Erbarmung den Völkern Heilung

Orient
Konſtantinopel 23 December Nach einer amtlichen Ver

autbarung wurde die von dem armeniſchen Patriarchen nachgeſüchte

und vom Miniſterrathe befürwortete Amneſtie unter folgenden
Bedingungen erlaſſen Den Armeniern wird in Konſtantinopel
durch den Patriarchen und in den Provinzen durch die Biſchöfe
neuerlich der Unterthanen Eid abgenommen Der Patriarch und
der Miniſterrath bürgen dafür daß die Armenier ſich künftighin
ruhig verhalten Die Armenier verbleiben unter Polizei Aufſicht
mit Ausnahme der zum Tode Verurtheilten Dieſe werden in einer
Feſtung internirt wo ſie ihr Gewerbe betreiben können und ver
bleiben ſo lange dort bis man ſich von ihrer Beſſerung überzeugt
hat Gleichzeitig wird das Amneſtie Geſuch des armeniſchen
Patriarchen veröffentlicht und ausgeführt daß die Armenier die
Abſicht des Komitees nicht gekannt hätten und verführt worden
ſeien Eine weitere amtliche Verlautbarung giebt die Er
nennung des früheren Bautenminiſters Thewfik Paſcha zumPräſidenten des vom Sultan errichteten Kechnangehoſes

bekannt Schließlich wurde amtlich bekannt gegeben daß im
Hauran die Ruhe wiederhergeſtellt ſei und alle dort verwendeten
Redief Bataillone entlaſſen werden 195 Scheichs und Haupt
Agitatoren ſeien nach Beirut gebracht worden von wo ſie ins
Exil geſchickt würden 600 Druſen ſeien gewaltſam zur Armee
ausgehoben Die Reform der Verwaltung der Gendarmerie und
des ſonſtigen Sicherheitsdienſtes ſeien in der Durchführung begriffen

Sofig 23 December Jm Prozeſſe gegen die Mörder
Stambulows wurde heute das Zeugenverhör fortgeſetzt Der
ehemalige Miniſter Sallabaſchew ſagte aus daß Bone Georgiew
und Tufektſchiew von Stambulow als ſeine Mörder bezeichnet
wurden Der Journaliſt Kirow ein politiſcher Gegner Stam
bulows erklärt ein Vertrauensmann Stambulows ſei zu ihm ge
kommen und habe ihm in deſſen Namen ein Bündniß und materielle
Unterſtützung im Kampfe gegen die Regierung Stoilows angebot
wenn er den Schutz für das Leben Stambulows gegenüber 6 ode
7 Perſonen verbürgen könne wozu er natürlich nicht im Stand
geweſen ſei Der Zeuge hätte Stambulow mitgetheilt er hab
von Tufektſchiew nichts zu fürchten und erklärte dies damit da
er Tufektſchiew nicht für muthig genug hielt um ein Verbrecher
zu begehen wohl aber für ſähig ein ſolches anzuſtiften Von der
anderen Zengen die ſich am Orte des Verbrechens oder in de
Nähe befanden konnte keiner das Geſicht des fliehenden Mörder
ſehen Michaikos der zur Zeit des Verbrechens zum Diner be
dem macedoniſchen Komitee war ſagte aus ein gewiſſer Takin
ſei einige Tage unter dem Dache des Hauſes in dem das mace
doniſche Komitee untergebracht war verſteckt geblieben Derſelb
habe geſtanden daß er der Mörder Stambulows ſei Die Wittw
Stambulows die krank iſt war zur Verhandlung nicht erſchienen

Ans der Umgebung
B Zörbig 24 December Erinnerung Am Weihnachisfeſt

des Jahres 1726 wurde in unſerem Städtchen einer der gelehrteſter
Philologen des 18 Jahrhunderts geboren nämlich Joh Jakob Reiske
Bis zu ſeinem 10 Lebensjahre die Stadtſchule beſuchend und von einen

der latei
t Leipzis

hieſigen Geiſtlichen unterrichtet ging er im Jahre 1736 naniſchen Hauptſchule in Halle ſpäterhin nach der Unive
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tagen Nachmittags 3 Uhr bei halben

Acr 30
Von hier aus wandte er ſich nach der Univerſität Leyden in den Nieder
landen kehrte aber in Folge von Mißhelligkeiten ſehr bald nach Leipzig
zurück wo es ihm Anfangs recht ſchlecht z Bald darauf aber wurde
er Rektor der Nicolaiſchule Jm Jahre 1753 verheirathete er ſich mit
Chriſtiane Müller einer Frau von bedeutender Gelehrſamkeit Reiske be
ſchäftigte ſich jetzt namentlich mit dem Studium der altgriechiſchen und
der arabiſchen Sprache Der Tod ereilte ihn im Jahre 1774

Ziegelrode 23 December Verſetzt Herr Lehrer Bogen
der bisher die hieſige zweite Lehrerſtelle inne hatte wird mit dem 1 T
n J nach Halle verſetzt werden

Hettſtedt 23 December Selbſtmord Der in Concurs
athene Beſitzer des Gaſthofs zur Goldenen Krone hat ſich in verſo ener Nacht im Pferdeſtall erhängt

Mansfeld 23 December Entwichen Ein im hieſigen
Gefängniß Jnhaftirter der dieſer Tage nach Zeitz auf das Arbeitshaus

rege werden ſollte iſt in vergangener Nacht aus der Zelle aus
gebrochen

Kloſtermansfeld 23 December Verſchiedenes Jn letzter
eit wurden größere Quantitäten Zuckerrüben von der Verladeſtelle gein Es gelang nicht die Diebe dingfeſt zu machen Jetzt iſt es

en Polizeiorganen gelungen durch Hausſuchung verſchiedene Diebe zu
entlarven Das Kindchen des Bergmannes Deutſch brannte Papier
an und kam ſo nahe ans helle Feuer daß das Kleidchen Feuer fing
Das Kind iſt an den Brandwunden geſtorben Jm nahen Thondorf
iſt unter dem RindviehBeſtande der Gutsbeſitzer Weitzel und Schneide
wind die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen

Weiſzenfels 22 December Die Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft wird am Dienstag den 12 Januar
hier eine außerordentliche Generalverſammlung abhalten in welcher über
den vom Verwaltungsrathe beſchloſſenen Neubau einer Schwelerei auf dem
Werke zu Streckau und die Bewilligung der Mittel dazu Beſchluß gefaßt
werden ſoll

st Zſcherben 23 December Sehr ſchwerer h
Jn der Grube FriedrichWilhelm bei Eisdorf ereignete ſich geſtern Nach
mittag ein recht bedauerlicher Unglücksfall indem der dort beſchäftigte

er Otto Fiſcher neben dem Fördergeleiſe hergehend infolge des
latteiſes ausrutſchte zu Falle kam von den vorbeirollenden Förderwagen

erfaßt und mitgeſchleift wurde wobei er ſehr ſchwere Verletzungen am
Kopfe an den Unterſchenkeln und den Armen erlitt Der beklagenswerthe
Mann wurde nach Anlegung von Nothverbänden ſofort dem Krankenhauſe

Bergmannstroſt in Halle zugeführt
st Bitterfeld 23 December Unfall Der auf der Deutſchen

Grube hierſelbſt beſchäftigte Zimmermann Schlüter von hier hatte das
NUnglück ſich bei ſeiner Arbeit das linke Handgelenk in ſehr ſchwerer Weiſe

zu verletzen ſo daß er auf ärztliche Anordnung ſich nach dem Kranken
Jhauſe Bergmannstroſt in Halle begeben mußte

c e
Die nächſte Nummer des General

nzeigerwird der Weihnachtsfeiertage wegen
Montag den 28 Derember Nachmittags aus
gegeben W
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Halle 24 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 28 December er
Oeffentliche Sitzung

Erwerbung von Land vom Grundſtück Leipzigerſtraße 106
Erwerbung von Land vom Grundſtück Fleiſcherſtraße 33
Genehmigung eines Vergleichs Abtretung von Straßenland betr
Mittelbewilligung für Reparatur von Blitzableitern
Ausſcheiden eines Mitgliedes aus der Kommiſſion zur Abſchätzung
ſtädtiſcher Gebäude behufs der Feuerverſicherung
Verzicht auf Einlegung der Berufung in einer Prozeßſache

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſtonen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Montag 28 December er
31 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Abſtandnahme von der Einlegung des Rechtsmittels gegen ein durch

das hieſige Königl Landgericht in einer Prozeßſache gefälltes Urtheil

e

5

Nachmittags

Unſere diesjährige Weihnachtsprämie Wie alljährlich ſo
erhalten auch heute zum Weihnachtsheiligabend unſere geehrten Abonnenten

einen hübſch ausgeſtatteten Wandfalender für das kommende Jahr 1897
Derſelbe dürfte noch dadurch beſonderes Intereſſe erwecken als ſich in
dem Mittelfelde des Kalenders die Abbildung des Neubaues befindet in
welchen im nächſten Vierteljahre die Haupt Expedition Redaktion und
Druckerei des General Anzeiger überſiedeln Das Grundſtück liegt be
kanntlich im Mittelpunkt der Stadt Ecke Große Ulrichſtraße und Dachritz
ſtraße und erregt durch ſeine äußerſt geſchmackvolle Fagade die nahezu
fertiggeſtellt iſt die Bewunderung aller Paſſanten Wir wünſchen allen
unſeren Abonnenten daß ſie auf dem Kalender nur glückliche frohe Tage
verzeichnen mögen

Weihnachten Nun ſteige hernieder Du hehre heilige Weihenacht
tönet Jhr Glocken und läutet ein das fröhliche ſelige gnadenbringende
Weihnachtsfeſt Noch dringt der Lärm des Werktages über die Straßen
und Plätze noch herrſcht geſchäftiges Leben in allen Räumen und Be
hauſungen überall waltet noch die Haſt der letzten zur Entſcheidung
drängenden Stunde Aber je tiefer ſich die Abendſchatten hernieder ſenken
je ſchneller die Himmelslichter ſich entflammen und der weihevolle Augen
blick in die Nähe rückt deſto raſcher verläuft ſich der Strom Erwartungs
volles Sehnen durchzittert die Kinderſeele Wo gäbe es ein Feſt das die
kleinen Herzen ſo freudig ſchlagen machte wie das Feſt der Beſcheerung
Wird alles Hoffen und Wünſchen in Erfüllung gehen Das iſt der Ge
danke der einzige der das kleine Hirn in dieſen letzten Standen beſchäftigt
Und wir Großen Auch wir ſtehen in dem zauberiſchen Banne einer
geheimnißvollen Empfindung Geben und Empfangen wie viel Jubel
und Wonne umfaſſen dieſe beiden Pole Und während es uns faſt durch
ſchauert wie ſüßes Ahnen nur noch eine geringe Spanne und er
iſt da der Augenblick der Verheißung Leiſe kaum merklich tritt er über
die Schwelle Zögernd leuchtet hier und dort ein Lichtlein auf bis

pachſend und wachſend das Chriſtkind plötzlich in ſeinem vollen ſtrahlenden
chmucke vor uns ſteht Ueberall wo Menſchen wohnen ergießt der

vrennende Lichterbaum ſein mildes Licht hinaus auf die Straßen wo es
ſtill ganz ſtill geworden iſt Aber der Jubel drinnen unter all den
fröhlichen Menſchen die ſich um das hell erglänzende Symbol des heiligen
Abends verſammelt haben ſteigt laut empor zu den himmliſchen Höhen
und will nimmer enden Denn über Alle iſt es auf s Neue gekommen
wie eine tiefe Offenbarung und von den Lippen klingt es laut und
flüſternd Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohl
gefallen

Stadttheater Wie bereits gemeldet finden an allen drei Feiergreſſes Aufführungen des

ſo glänzend ausgeſtatteten und deshalb für Jung und Alt gleich empfehlens
werthen prächtigen Weihnachtsmärchens Aſchenbrödel ſtatt Am
erſten Feiertage Abends wird Bizet s Oper Carmen mit Frl Anna
Triebel in der Titelpartie gegeben am zweiten Feiertage R Wagner s

Tannhäuſer und am dritten Feſttage Precioſa Am Montag
findet eine Wiederholung der intereſſanten Philippi ſchen SchauſpielNovität

Wer war welche bei ihrer Première am Montag großen Beifall
erzielte ſtatt Jn Vorbereitung befindet ſich die bisher an allen größeren
Bühnen mit größtem Erfolge aufgeſührten Opern Novität Der
Evangelimann Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt
folgende Aufführungen Dienstag Luſtige Weiber von Windſor Mittwoch
Aſchenbrödel zum erſten Male Novität Der Evangelimann muſikaliſches

Schauſpiel von Kienzl Donnerstag unbeſtimmt Freitag Aſchenbrödel

e
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Der Evangelimann Sonnabend Der Bibliothekar
5 ThaliaTheater findet nach dem reichhaltigen Repertoir für

ertage am Montag 28 d Mts bei kleinen a en eine Wieder
des bei ſeiner Er rung mit großem aufgenommenen

er ſchen Luſtſpiels K
in der Partte des Lieutenants v Reif ſtatt

Das Walhallatheater nimmt am morgigen erſten Weihnachts
feiertage ſeine allbeliebten Vorſtellungen mit einem glänzenden Spiel
plane wieder auf und veranſtaltet gewiß zur allgemeinen Freude auch indieſem wieder die berühmte Friſt fröhliche Jagd der
Tſchernoff ſchen Wunder Hunde indem die Direktion Herrn T noch
für kurze Zeit zu gewinnen gewußt hat und dadurch dem Wunſche zahl
reicher Theaterbeſucher entgegengekommen iſt welchen es in der Zeit vor
Weihnachten nicht möglich war ſich dieſe vielbewunderte wahrhaft
ſenſationelle Vorführung anzuſehen Von den vielen ſonſtigen intereſſanten
Nummern des neuen Spielplans dürfte der effektvolle Serpentintanz der
graziöſen und n Mlle Diamantine Vernini ganz beſonders
anſprechen Jn den Nachmittags Vorſtellungen der drei Feiertage kommen
ſämmtliche Specialitäten zur Vorführung

Bulßz Concert Wir können unſern Leſern ſchon heute die Mit
theilung machen daß die bald nach Neujahr wieder beginnende Concert
ſaiſon durch keinen Geringeren als den königl ſächſ Kammer und königl
preuß Sehr Paul Bulß eröffnet wird Dieſer berühmte und
gefeierte Künſtler e n3 am 8 Januar in den Kaiſerſälen ein Concert in
welchem er ſich hieſigen Publitum dem er durch ſeine erfol reichen

Gaſtſpiele an unſerem Stadttheater auf das Rühmlichſte bekannt iſt auch
als Concert und Liederſänger vorſtellen wird Die Muſikalienhandlung
von Heinrich Hothan nimmt Beſtellungen auf Karten ſchon jetzt enk
gegen

Cirkus Morgen am erſten Feiertag Abend wird der Cirkus in
der Reilſtraße deſſen Errichtung in den letzten Wochen viel von ſich reden

gemacht hat eröffnet werden Die Jnhaber deſſelben ſind die Herren
BlumenfeldGoldkette und Corradint Es iſt ein gewaltiger Bau der dort
gegenüber der Kaſerne entſtanden Wie wir bei einer geſtern vor
genommenen Beſichtigung erfuhren bedecken die Anlagen einen Raum von
etwa 3000 qm Man muß in der That ſtaunen wie es möglich geweſen
in ſo kurzer Zeit einen ſolch ſtattlich eingerichteten ſoliden Cirkus hervor
zuzaubern Die Anlage entſpricht durchaus allen Anforderungen die man
an ein derartiges Unternehmen erſten Ranges zu ſtellen gewohnt iſt
Hoffentlich iſt der Bau nicht nur für kurze Zeit beſtimmt Cirkusvorſtellungen
in ſeinem Jnnern zu bieten jedenfalls wird unſer Publikum die Be
ſtrebungen der Unternehmer die mit guten Erwartungen nach Halle ge
kommen durch regen anhaltenden Beſuch zu würdigen nicht unterlaſſen
Für gute Ventilation iſt Sorge getragen und die Erwärmung wird durch
eine Centralheizung 10 große Doppelöfen bewerkſtelligt Alle Arrangements
ſind ähnlich denen in den größten Cirkuſſen Das Enſemble des Cirkus
beſteht aus 120 Perſonen und der Marſtall weiſt 80 edelſte Racepferde
auf Was nun die in Ausſicht geſtellten Darbietungen betrifft ſo kann
man nach Allem was wir vernommen darauf rechnen daß alle Freunde
derartiger Vorſtellungen hoch befriedigt werden dürften Vorgeführt werden
die beſten Freiheits und Schulpferde in ganz neuer nach eigener und
genialer Art bewirkter Dreſſur es treten die hervorragendſten Reiter und
Reiterinnen nur erſte Specialitäten auf allen Gebieten cirkuſſiſcher Künſte
ein beſtgeſchultes Corps de Ballet und die vielbegehrten Clowns auf An
Ueberraſchungen wird es nicht fehlen Die günſtige Lage des Cirkus der
mit beiden Straßenbahnen leicht zu erreichen iſt dürfte viel zur Förderung
e Beſuches beitragen Wir wünſchen den Unternehmern die erfreulichſten

rfolge

Weihnachtsbeſcheerung für die Obdachloſen Geſtern Nach
mittag fand die Weihnachtsbeſcheerung für die Obdachloſen im Saale
des Neumarkt Schützenhauſes ſtatt Nachdem der Weihnachtsbaum an
gezündet war hielt Herr Paſtor Meinhof im Anſchluß an das Weih
nachtsevangelium eine zu Herzen gehende Anſprache worauf die Frauen
mit ihren Kindern an die für ſie aufgebauten Tiſche geführt und mit
Kaffee und Kuchen bewirthet wurden Die Geſchenke beſtanden aus
Kleidungsſtücken Schuhen Bett und Leibwäſche Kuchen Brot Fleiſch
verſchiedenen Kolonialwaaren Aepfeln Honigkuchen Spielſachen u a m
So iſt den 11 Frauen und 40 Kindern im Aſyl für Obdachloſe eine große
Weihnachtsfreude bereitet worden Am erſten Weihnachtsfeiertage erhalten
dieſelben im Neumarkt Schützenhauſe noch Mittageſſen Allen freundlichen
Gebern ſei an dieſer Stelle für die reichlichen Spenden herzlicher Dank

eſagtWeihnachten in den Kliniken Auch in dieſem Jahre bildeten
die WeihnachtsBeſcheerungen in den Kliniken ein beſonders erhebendes
Moment der Abdventszeit Nirgends aber machten dieſe Beſcheerungen
einen ſo packenden Eindruck auf uns als im Kinderblock der
chirurgiſchen Klinik Herr Profeſſor von Bramann hat es ſich
auch diesmal nicht nehmen laſſen in ausgiebigſter Weiſe für ſeine kleinen
Patienten zu ſorgen die Feier für dieſe mehr oder weniger ſchwerkranken
Kinder vom zarteſten Alter bis zur Grenze der Schulpflicht iſt daher auch
unſtreitig eine recht herzerquickende Als Vorbote der Feier erſchien ſchon
am Sonntag 6 d M der Knecht Ruprecht meiſterhaft von einem der
Herren Aerzte mit all dem Zauber dieſer Erſcheinung vorgeführt von den
jüngeren Kindern mit einem Gemiſch von Bangigkeit und Freude be
trachtet von den Uebrigen mit Jubel begrüßt Geſtern erblickte man im
Krankenſaale 2 reichgeſchmückte Tannenbäume in prächtigem Glanze er
ſtrahlend der ſich in den Augen der Kinder wiederſpiegelte Andächtig
lauſchend ſtanden ſie neben oder ſaßen ſie in den Betten die Hände zum
Gebet gefaltet Der zur Feier beſtimmte Theil des Saales war gefüllt
von den Herren Aerzten Herr Prof von Bramann war gewiß zu ſeinem
eigenen und aller Betheiligten Leidweſen durch Unwohlſein verhindert
aber durch ſeine Gattin vertreten ſowie noch einigen zugehörigen Damen
Beamten der Klinik Schweſtern Wärtern Angehörige c Herr Archidiakonus
Pfanne eröffnete die Feier mit gemeinſamem vom Harmonium begleiteten
Geſange dem ſich erhebende Worte des Predigers und Vorträge der
Kinder anſchloſſen Jnzwiſchen war die Vertheilung der Geſchenke erfolgt
Obgleich für dieſen Zweck natürlich keinerlei Fonds exiſtiren war die Reich
haltigkeit der Geſchenke doch eine ſehr große Neben wirklich reizenden
Spielſachen aller Art gelangten für die ärmeren Kinder Wäſche und
Kleidungsſtücke außerdem die vom Chriſtbaum unzertrennlichen Zuthaten
nämlich Aepfel Nüſſe und Pfefferkuchen zur Vertheilung Mit Aus
nahme der wenigen in Folge ihres Leidens apathiſchen Kranken ſah man
überall freudig erglänzende befriedigte Geſichter Auch auf den andern
Blocks der chirurgiſchen Klinik ſowie in allen übrigen Kliniken fanden in
dieſen Tagen die Weihnachtsbeſcheerungen ſtatt die überall ein beredtes
Zeugniß von der werkthätigen chriſtlichen Liebe ablegten

Wichtige Kammergerichtsentſcheidung Nach einer Ent
ſcheidung des Strafſenats des Kammergerichts iſt nur der Dienſtherr
nicht die Ehefrau deſſelben berechtigt das Dienſtverhältniß eines weiblichen
Dienſtboten aufzulöſen Jn den Erkenntnißgründen heißt es Der 8 3
der Geſindeorduung vom 8 November 1810 beſtimmt Weibliche Dienſt
boten kann die Frau annehmen ohne daß es dazu der ausdrücklichen
Einwilligung des Mannes bedarf Hieraus folgt nicht daß die Ehefrau
auch zur ſelbſtändigen Entlaſſung der weiblichen Dienſtboten berechtigt iſt
Durch das Annehmen weiblicher Dienſtboten ſeitens der Ehefrau entſtehen
zwiſchen den Erſteren und dem Ehemanne die gleichen Rechte und Pflichten
als wenn der Letztere ſelbſt den Dienſtvertrag abgeſchloſſen hätte und es
ergiebt ſich hieraus da anderweite ausdrückliche Beſtimmungen nicht vor
handen ſind daß nur der Ehemann berechtigt iſt das Dienſtverhältniß
aufzulöſen

Vom Bund der Landwirthe Einer Blättermeldung zufolge
ſoll in der Zuſammenſetzung des inneren Vorſtandes des Bundes der
Landwirthe wit dem Jahresſchluß eine Aenderung bevorſtehen An Stelle
des ſeit länger als einem Jahre wegen Krankheit beurlaubten Direktor
Dr Suchsland werde jetzt vom 1 Januar 1897 ab ſein Bruder der
Rechtsanwalt Suchsland in Halle zunächſt als Stellvertreter die Direk
torialgeſchäfte übernehmen aber mit der Ausſicht auf die definitive Nach
folge Dieſe Meldung iſt nach Erkundigungen die wir an unterrichteter
Stelle eingezogen haben der Hauptſache nach n Herr Rechts
anwalt Suchsland iſt zwar nach Berlin gereiſt woſelbſt er ſich einige
Monate aufhalten und während dieſer Zeit auch ſoweit es ihm ander
weite Geſchäfte geſtatten ſeinen erkrankten Bruder vertreten wird An
eine dauernde Ueberſiedelung nach Berlin wird aber wie uns verſichert
wird nicht gedacht Herr Rechtsanwalt Suchsland giebt vielmehr ſein

durch einen jüngeren Rechtsanwalt aus Berlin vertreten

helmshalle ab Freunde und Gönner ſind bei derſelben willkommen
Der Geſangverein Tannhäuſer begeht am zweiten Feier

tage Abends im kleinen Saale der Kaiſer Wilhelmshalle ſein Weihnachts
feſt durch geſangliche Unterhaltung gemüthliches Beiſammenſein und
Verlooſung

Standesamtliches Zur Annahme von Todes Anzeigen iſt das
Bureau des Standesamtes am zweiten Feiertage Vormittags von 10 bis
11 Uhr geöffnet
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25 December Seite d
zeh Einbruch Geſtern Abend wurde in das neue Je

3 Ruderverelns auf der Peißnitz eingebrochen Mittels
eiter des Vereins haben die Diebe ihren Weg durch ein Fenſter in das

Jnnere genommen in der Meinung in dem Gebäude allerlei Werthvolles
zu finden Mit einem eiſernen Werkzeug auch dem beſtohlenen Verein
gehörig ſind 8 Schränke die die Ruderanzüge enthalten geöffnet und
einige Civilkleidungsſtücke Cigarren und Eigaretten entwendet worden
Daß mit großer Umſicht gearbeitet worden iſt beweiſt der Umſtand daß
zuerſt alle Eingangsthüren verriegelt worden ſind Der Verluſt iſt nicht
erheblich Das Ganze kann als ein mißlungener Streich einiger Vaga
bunden bezeichnet werden

Umgefahrene Strafßzenlaterne Geſtern Vormittag um 10 Uhr
wurde eine vor dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 8 ſtehende Straßen
laterne von dem Geſchirrführer Hermann Urban aus Wallendorf um
gefahren Der Geſchirrführer wollte einem Motorwagen der elektriſchen
Stadtbahn ausweichen und kam der Gaslaterne zu nahe

Ein unerwarteter Gaſt Ein ſeltener Beſuch hat ſich heute
uns eingeſtellt ſelten nicht allein in Anbetracht der r ſondern au
hinſichtlich ſeiner Geſtalt Was letztere betrifft ſo ſel zunächſt erwähnt
daß der Weihnachtsgaſt dreimal ſo viel Beine hat als wir Menſ
woraus zu entnehmen iſt daß es ſich wohl um ein Krabbelthier handeln
muß enn wir dann weiter verrathen daß der Ankömmling ein braues
Röcklein trägt das er nie ablegt oder wechſelt daß ſein ch im Ver
laufe des Jahres ſonſt nur im ſchönen Monat Mai zu erwarten ſteht
ſo dürfte man genug wiſſen Der Gaſt iſt ein Maikäfer Mit recht
re Miene trat er bei uns ein denn der Weg den er von

mmendorf bis in unſere Redaktion We hatte ſchien ihm nicht
gefallen zu haben ſonſt über friſches grünes Laub und ſaftige Flurenſetzt über ſchneebedeckte Erde See ſwerſlandſſch fand der Weihnachtsgaſt

bei uns freundlichſte Aufnahme er hat ſich ſchnell erholt und ſchaut neu
gierig auf alles das was unſere heutige Nummer bringen wird Nach den
Feiertagen gedenkt er ſich falls es bis dahin draußen erträglicher ge
worden uns wieder zu verlaſſen um ſeinen Kollegen von dem Weihnachts
feſt in Halle zu erzählen

Standesamt Halle
Aufgeboten

23 December Der Bahnarbeiter Franz Kloſtermann und Marie Lützken
dorf Reideburg und Uleſtraße 4 Der Stellmacher Friedrich Kunze und
Lina Otto Mühlberg 11 und Kütten Der Naturheilkundige Otto Müller
und Hermine Zander Beeſenerſtraße 8 und Unterberg 5 Der Maſchinen
ſchloſſer Emil Franz und Anng Müller Giebichenſtein und Arie Der
Arbeiter Wilhelm Weber und Friederike Ludwig Halle a/S und e a
Der Maſchinenheizer Otto Luley und Marie Rauſchenfels Mittelwache 5 und

Mühlberg 2 8Eheſchliefzungen
23 December Der Brauer Guſtav Böhme und e u

Böllbergerweg 115 und Hedwigſtraße 4 Der Eiſendreher Otto Schöllner
und Marie Fritzſche Merſeburgerſtraße 24 und Hirtenſtraße 11 Der Buch
halter Johannes Biedermann und Bertha Lindenheim rt und Hedwig
ſtraße I Der Schneider Wilhelm Lingott und Jda Breitſchuh Kleine
Ulrichſtraße 11 und Merſeburgerſtraße 164 Der Geſchäftsreiſende Emil
Petermann und Anna Scheffler Dresden und Forſterſtraße 62 Der
Schneider Guſtav Bär und Eliſe Pallas Kl Ulrichſtraße 82 Der Schuh

er Emil Burkhardt und Anna Engert Zenkerſtraße 19 und ker

Es e 15 wenkeDer Fabrikarbeiter Karl Kloppe und Wilhelmine S
aalberg 5 und Saalberg 8

Geboren
23 December Dem Tapezierer und Dekorateur Richard Ziegler eine TAnna Elſe Emma Schärenſienße 16 Dem Schloſſer edrich Amend

r Lina Emilie und Jatharſg Frieda Glauchaerſtraße 89
em Eiſendreher Karl Kränkel eine T Charlotte Elly Thorſtraße 16

Dem Bureau Vorſteher Hermann Anhalt eine T Henriette Martianne Wörm
litzerſtraße 99 Dem Stationsgehülfen Karl r eine T Marie Helene
Beeſenerſtraße 1 Dem Schneider Heinrich Eckardt ein S ge Kurt
Zwingerſtraße 13 Dem Kaufmann Guſtav Reintzſch eine T Jda Gertrud

ternſtraße 8 Dem Tapezierer Karl Ehring eine T Marie Helene Frieda
Merſeburgerſtraße 147

Geſtorben
23 December Des derer Paul Wieland T Marie 1 Jacob

ſtraße 48 Des Schneidermeiſter Wilhelm Schondorf Ehefrau Pauline geb
Goliaſch 73 Steinweg 32 Des Hefehändler Hermann Weiſer S Wilhelm
5 Fleiſcherſtraße 13 Wittwe Auguſte Behrens geb Weide 72 d
Diakoniſſenhaus Der Arbeiter Paul Wenzel 17 Klinik Sop
Cungeus geb Günther 36 Bergmannstroſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Bexlin 24 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Sachen des Ham
burger Streiks erhält das Berl Tgbl folgende Meldung
gus Hamburg Der erſte neue Schritt zum Entgegenkommen ging
von Seiten der Getreidehändler aus Jn einer Verſammlung
von Getreidearbeitern bot heute ein Kaufmann die Vermittelung

zwiſchen den ſtreitenden Parteien an Die Verſammlung ernannte
eine Kommiſſion welche die Verhandlungen führen ſoll Die

Voſſ meldet Die Unterſuchung gegen den Kriminalkommiſſar
v Tauſch iſt auch auf Majeſtätsbeleidigung ausgedehnt
worden die der Verhaftete dadurch begangen haben ſoll daß er
wie behauptet wird falſche Berichte über den Geſundheitszuſtand

des Kaiſers in die ihm ergebenen Blätter lancirt hat Ferner
wird beſtätigt daß die Anklage wegen Meineids ſich auf vier
Fälle erſtrecken wird Ueber die Verbindungen die Tauſch mit
einzelnen Redaktionen unterhalten haben ſoll iſt eine ganze Reihe

von Journaliſten als Zeugen geladen und zum Theil ſchon ver
nommen worden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Berlin 24 December Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der Reichsbote wollte von zuverläſſiger Seite erfahren haben
die Kirchenbehörde hätte ſich bei der Staatsregierung ernſtlich
bemüht daß auch den Geiſtlichen eine Beſoldungserhöhung
zu Theil werde ihr Bemühen ſcheine jedoch keinen Erfolg gehabt
zu haben Nach unſeren Jnformationen iſt an einer Stelle die
Kenntniß von der Sache haben müßte davon nichts bekannt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Berlin 24 December Jn Kopenhagen wurde vor einiger
Zeit ein deutſcher Anarchiſt wegen Fälſchung von Sparmarken in
Unterſuchung gezogen Jn der nämlichen Sache ſind jetzt der
Schriftſteller G Landauer der Redakteur des Sozialiſt
Larreiß der Vergolder Herm Leimert ſowie mehrere Stein
drucker verhaftet worden Die Anklage lautet auf ſchwere Urkunden
fälſchung Es haben bei verſchiedenen Anarchiſten Hausſuchungen
ſtattgefunden

Madrid 24 December Wie der Heraldo meldet haben
in letzter Zeit die Engländer auf Kuba durch Agenten im Jntereſſe

der Jnſurgenten agitiren laſſen General Weyler gab Befehl
ſolche Agenten zu erſchießen Drei engliſche Tabakpflanzer wurden

hieſiges Anwaltsbüreau nicht auf während ſeiner Abweſenheit wird er nach Havannah gebracht unter dem Verdacht für die Jnſurgenten
Der Berein ehem Freiſchüler der Franucke ſchen Stiftungen gewirkt zu haben General Weyler gedenkt in den nächſten Tagen

hält ſeine Weihnachtsfeier am Montag 28 December in der Kaiſer Wil feinen neuen Vorſtoß gegen die Jnſurgenten zu unternehmen

Paris 23 December Wie der Figaro meldet hat der
Oberſte Kriegsrath ſich in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung für die
Umwandlung des Feldartilleriematerials ausgeſprochen
Die Blätter geben der Ueberzeugung Ausdruck die Kammer werde
der Errichtung der vierten Jnfanterie Bataillone zua
ſtimmen



Se 4 Freitag Seu

Iänoleum
Gelegenheitskauf

empfehlen zum Umzuge

ausnahmsweiſe billig
böbr Buttermleh

NHeujahrs
Postkarten

Neujahrs
Gratulationskarten

Hilligſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer

Gebr butten lloh

Halle a Landwehrstr 9

Bankgeschüäft

z ſſer Mend
ſchöne ſtarke Waldhaſen

im Ganzen und zertheilten Stücken
wilde Kaninchen Faſanen Birkwild

Haſel und Schneehühner
fette Gänſe auch halbe

große ungar u ital Maſt Enten
Puten Poulets u ſ

zmpfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preiſen

C Keller s
Wild nud Geflügel Geſchäft

Anhalterſt 14 nahe d Parkbad und
Wochenmarkt

Preussischen Hypotheken Aktien Bank
Deutschen Hypotheken Bank

Gothaer Grund Credit Bank

S e und den Saalkreis

Jaul Scfiauseil c Co
Halle a S

Eimlösung von Coupons,
An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und

Verzinsung von Baareinlagen

Verkaufsstello von Pfandbriefen der
Sächsischen Boden Credit Anstalt

Hamburger Hypotheken Bank

Rheinischen Hypotheken Bank

ein diosjähriger r Inventur Ausverkauf

beginnt Dienstag den 29 December

Bruno Freytasg
Halten uns bestens empfohlen

zur Anfertigung von

Portraits
Pamiliengruppen etc

Aufnahmoereit

von 9 dis 4 Uhr

VI
T

Leipzigerstr 10

25

Leipzigerstrasse
100

m Tangroek Nachl
Mittelſtraße 1 an de unt Steinſtr

empfiehlt als Specialität ſolide ein und zweiſpännige

Kutſch Geſchirre
Je ſchwarz lackirt neuſilberne und ſilberplattirte Beſchläge in

allen Preislagen

C Feistkorn
Sattlermeiſter

e Große Auswahl von Schlittengelänten
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in allen Preislagen W Änerkannt niedrige Preiſe

Neuſahrskarten Unübertroffenreichhaltigste
Auswahl vom einfachsten
bis hochelegantesten Genre
Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer

und im Einzelnen
We Hentze Halle a Schmeerstr 24

Schulze Petermann
Halle a Gr Ulrichstrasse 56empfehlen

für bevorſtehende Weihnachten
Finen Poſten abgepasste Kleider

a 3 2,40 3 3,50 3,75 4,50 Mk und höher

in jeder Preislage von 25 Pfg an bis 3 Mk
Bettbezüge a 4 Mt fertig genäht à 4,50 Mt

Damaste Taschentücher weiß und bunt

Puppenrester Schwarze Schürzenrester

Wirthschafts und Tändelschürzen

Neue Sendung
Hawai Honig

en t als ganz vorzüglich
à Pfd 75 bei 5 Pfd 70

l e
Bureau für Rechtssachen

von Karl Obtt
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſa genüs beſorat

Adolf Bothe
Zahnkünstler

An der Univerſität 3 part
Sprechſtunde von 9 5 Uhr

Früher bei Prof Hollaender

Nr 50o53

Neujahrs
bigarrenspitzen

mit Blumen
empfehlen billigſt

CGrohr Buttermiloh

Halle a Landwehrstr 9

Vanſervares feſt Pectgeschenß

antzlient m 3 00 Unenlbehrzlich
für Schlaf Kinder u Krankenzimwier
ohne Streichholz blitzſchnell anzuzünden

Gustav Rense
Halle a Poſtſtr 910

Meerschaum uSrugeincgen
Tabakspfeifen

in allen Preislagen
empfiehlt

F Eschke Leipzigerſtraße 16
Als praktiſche

Weihnachts Geſchenke
empfehle

Kommoden Bücher Etagèren Spiegelſchränkchen Spiegel Vertifoms
Kleiderſetretäre u ſ w

Fr Noack s Nachf
Schmeerſtraße 18

Erstes S

e Maſchine complett

Türki
Sonſt

We
Gesefrſich S geschützt

v 4S c 4 v t5 h De
Alte Promenade 23

gegenüber Universität neben Stadttheater

pecial Gesch ä ſt in
Portwein Sherry Madeira Muskateller Taragona Malaga

Marsala Vermouth de Torino ete etc

Aussohank direct von Originalfässern

Nur mürtlich gi gute Maſchinen kauft

fach anerkannt billi
Garantie in dem 9

H Schöning Dachritzſtraße 2
Alleinverkauf der hochvollendeten Phönix Nähmaſchinen

von Baer Rempel Bielefeld Hocharmige Familien

t
hmaſchinen Special Geſchäft von

II 50Reparamr Serſttatt für Nähmaſchinen u Fahrräder

Ein ſtrammer Schnurrbart
ein prächtig ſchöner Vollbart

werden ſchnell und ſicher erzielt durch den wunderbar
wirkenden wurzelſtärkenden

ehen Balſam
Doſe 2 M 50 Pf auch gegen Nachnahme zu haben in Jetzt

Halle bei Osw Niedermann Poſtſtraße 3
Einrichtungen Formen und Geräthe für Conditoreien Bäckereien

und feine Küche liefert

W B II Sommer Bernburg
Auguſtſtrake 2

man wie viel en
ſt unter gewiſſenhafter fachmänniſcher t

2

er

Fluth
entfeſſe

betäube

gellten
zuerſt
da zu
hinab
Stockw

ermor
ſelbſt h

egeben
S

Sohn ſ
Nunme
ſelben
Stirn
Mutter

fie das
Stunde

R S

Vater
Walli

verhaſte

Bei ſei
der Ab

h habt
laß beg
Vale

ater
bahate

dem A
ſich anf
Boden

e ſelben
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